
Hildesheim. Ausgerechnet eine
Reckin aus Hannover macht den
Auftakt in der Handball-Hochburg
Hildesheim: Marketing-Expertin
Lisa Albert ist die erste vor der Ka-
mera und steht HAZ-Redakteur Jo-
hannes Krupp Rede und Antwort.
Heute um 18 Uhr startet die Karrie-
releiter mit dem Interview.

Lisa Albert ist beim Handball-
Bundesligisten TSV Hannover-
Burgdorf zuständig für Marketing
und Veranstaltungen. Sie organi-
siertdieHeimspiele inderSwissLife
Hall – und manchmal auch in der
TUI-Arena. „Es macht mir wahnsin-
nig viel Spaß“, sagt Albert. „Und
das möchte ich den Zuschauern
heute Abend auch weitergeben.“
Albert hat übrigens nicht studiert.
Sie ist gelernte Werbekauffrau und
hat ihrenTraumjobüberandereWe-
ge gefunden. Albert: „Das erzähle

ich heute Abend um 18 Uhr im Inter-
view.“ Thema des Interviews:
„Sportmarketing – Welche Fähig-
keiten sind wichtig?“
■ Um 19 Uhr spricht HAZ-Wirt-
schaftsredakteur Tarek Abu Aja-
mieh mit Bosch-Personlchef Olaf
Rohde über Arbeitgeber: „Worauf
achten Arbeitgeber wirklich?“
■ Um 20 Uhr spricht Sven-Severin
Canisius mit XXX XXX. Er ist Di-
rector IT bei Tchibo. „Wie hat sich

Karriereleiter: Lisa Albert macht den Auftakt
Heute um 18 Uhr startet die erste digitale Jobmesse der Hildesheimer Allgemeinen Zeitung

das Arbeiten im Handel verän-
dert?“

Die Karriereleiter ist eine kosten-
lose, digitale Themenwoche, eine
Jobmesse im Internet. Dort sollen
vor allem junge Menschen, die sich
noch beruflich orientieren, aber
auch Berufstätige mit Erfahrung,
Regeln und Tipps für den Einstieg
ins Berufsleben oder eine Umschu-
lung erfahren. Die Karriereleiter ist
die erste digitale Messe ihrer Art in
der Region. Das Konzept ist simpel:
Täglich stehen Experten vor der Ka-
mera und beantworten die Frage
eines HAZ-Journalisten. Die Zu-
schauer können die Gespräche be-
quem von zu Hause aus über das
Internet verfolgen. In den Livestre-
ams auf den sozialen Netzwerken
Facebook (www.facebook.com/hin-
ews) und Instagram(hinews)können
die Interessierten sogar aktiv in den
Vortrag mit eingreifen und Fragen
stellen.

Von Johannes Krupp

Lisa Albert kümmert sich beim Handball-Bundesligisten Hannover-Burgdorf
um die Heimspiele. FOTO: HAZ-ARCHIV

75-Jähriger bei Zimmerbrand
in der Oststadt verletzt

Feuer im Wohnzimmer ausgebrochen, Ursache noch unklar

schließlich gefunden hatten, konn-
ten sie die Flammen zügig löschen.
„Das Feuer brach im Wohnzimmer
auf einer Anrichte aus“, sagt Ille-
mann. Welche technischen Geräte
dort standen, konnte er am Sams-
tagnachmittag nicht sagen. Das
Wohnzimmer brannte vollständig

aus. Neben 20 Einsatzkräften der
Berufsfeuerwehr und der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ochtersum waren
auch drei Rettungswagen und ein
Notarzt im Einsatz.

Zur Brandursache gibt es derzeit
noch keine Informationen. Die Poli-
zei ermittelt und hat den Brandort

vorerst beschlagnahmt. Weitere
Wohnungen im Haupttrakt des Ge-
bäudes wurden nicht in Mitleiden-
schaft gezogen. Gegen 16.40 Uhr
konnte die Feuerwehr ihren Einsatz
beenden. Die Straße Immengarten
war rund um den Brandort mehr als
eine Stunde lang gesperrt.

Hildesheim. Die Fensterscheiben
fehlen, an der Hauswand ist Ruß
und die Luft stinkt nach Rauch – die
Spuren des Feuers sind sicht- und
riechbar. Bei einem Zimmerbrand in
der Altenbekener Straße ist am
Samstagnachmittag ein 75-Jähriger
verletzt worden – er konnte aber am
Sonntag wieder aus dem Kranken-
hausentlassenwerden.Vierweitere
Bewohner des Hauses waren eben-
fallszurUntersuchungineineKlinik
gebracht worden.

Um 15 Uhr ging der Alarm bei der
Berufsfeuerwehr ein. „Mehrere An-
rufer berichteten von dickem
schwarzem Qualm“, sagt Einsatz-
leiter Marcus Illemann. Den sahen
auch die Einsatzkräfte, als sie in der
Straße Immengarten ankamen. Er
stieg aus einem Fenster einer Woh-
nung in der Altenbekener Straße
auf. Im ersten Stock des Hinterhofes
war die Glasscheibe durch die Hitze
bereits geplatzt.

Kurz nachdem das Feuer ausge-
brochen war, hatte ein Anwohner
bereits versucht, alle Mitbewohner
zu informierenundausdemHauszu
holen. Als die Einsatzkräfte in das
Gebäude vordrangen, fanden sie im
Treppenhaus einen Bewohner, in
dessen Wohnung das Feuer ausge-
brochen war. Sanitäter kümmerten
sich um die Person. Sie wurde mit
schweren Verletzungen ins Kran-
kenhaus gebracht. Bei vier weiteren
Bewohnern bestand laut Feuerwehr
der Verdacht auf eine Rauchgasver-
giftung, sie wurden vorsorglich
ebenfalls in Krankenhäuser einge-
liefert.

In der Brandwohnung musste die
Feuerwehr sich zunächst orientie-
ren. Der dichte Qualm behinderte
die Sicht. Als sie den Brandherd

Von Manuel Lauterborn

Einsatz in der Altenbekener Straße: Bei dem Zimmerbrand wurde der Bewohner verletzt. FOTO: GEOFFREY MAY

E-Scooter:
Verleihfirma
startet heute

130 TIER-Roller
in der Stadt

Hildesheim. Heute startet die E-
Scooter-Verleihfirma TIER mit
ihrem Angebot in Hildesheim.
Das Unternehmen, das bereits in
Hannover und 15 weiteren deut-
schen Städten aktiv ist, will zu-
nächst 130 der strombetriebenen
Roller verteilen. Eine ausdrückli-
che Genehmigung der Stadtver-
waltung braucht TIER dafür
nicht,man legeaberWertaufein-
vernehmliche Absprachen mit
der Verwaltung, bekräftigt ein
Sprecher des Unternehmens mit
Sitz in Berlin.

Hildesheims Stadtbaudezer-
nentin Andrea Döring bestätigt,
dass sie in der vergangenen Wo-
che in einem persönlichen Ge-
spräch mit dem verantwortlichen
Regionalmanager von TIER,
Marcel Goos, über den bevorste-
hendenVerleih-Startgesprochen
habe. Sie habe mit den Anbietern
Einvernehmen über jene Stand-
orte erzielt, wo die E-Scooter
nicht stehen sollen, berichtet Dö-
ring der HAZ. Dazu zählten unter
anderem die Welterbe-Bereiche,
also die Gegenden um den Dom
und die Michaelis-Kirche sowie
die Welterbeband genanten We-
ge zwischen Innenstadt und den
Kirchen. Grundsätzlich finde sie
das Scooter-Angebot gut, sagt
Döring. „Allerdings müssen wir
gucken wie das in Hildesheim in
der Praxis funktioniert.“ Marcel
Goos preist die E-Roller als „um-
weltfreundliche Alternative“ an,
„um sich abgasfrei durch die
Stadt bewegen zu können.“

Abgasfrei hingegen ist nicht
der Gesamtbetrieb des Unter-
nehmens–dennMitarbeitersam-
meln die Scooter abends ein, la-
den sie auf und verteilen sie mor-
gens wieder in der Stadt. Und das
alles nicht mit E-Autos, sondern
mit Benzinern oder Diesel-Fahr-
zeugen. Ein Punkt, den auch
Andrea Döring kritisch sieht. Der
Verleiher habe ihr gegenüber an-
gekündigt, in ein bis zwei Jahren
für das abendliche Einsammeln
klimaneutrale Transportfahrzeu-
ge einzusetzen. Um die Roller zu
fahren, muss man sich eine App
runterladen und eine Aktivie-
rungsgebühr von 1 Euro zahlen,
15 Cent kostet die Nutzung dann
pro Minute. jan/br

IN KÜRZE

Mieterverein lädt zu
Versammlung ein
Hildesheim. Der Mieterverein Hil-
desheim und Umgebung lädt Mit-
glieder und Gäste für Dienstag, 24.
September, zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Beginn ist um 18
Uhr in der Scheelenstraße 2.
Neben den Regularien stehen Vor-
träge zu den Themen Energiespa-
ren und Betriebskostenrecht auf
dem Programm. jan

Vortrag: Krebs der
Bauchspeicheldrüse
Hildesheim. In der Reihe „Patien-
tenforum“ im Helios Klinikum
spricht der Direktor des Zentrums
für Chirurgie, Prof. Dr. Frank Leh-
ner, über das Thema „Bauchspei-
cheldrüsenkrebs – Diagnostik und
Therapiemöglichkeiten“. Der Vor-
trag beginnt am Dienstag, 24. Sep-
tember, um 18.30 Uhr im Konfe-
renzraum des Helios Klinikum. jan

Hildesheimer Schulen gebe, wie
Mounajed betont, erkenne er in
demAustausch imVorfeldundwäh-
rend des Festivals eine „neue Di-
mension der inhaltlichen Zusam-
menarbeit“.Erwill sich sokurznach
Abschluss der Veranstaltung noch
nicht mit konkreten Vorschlägen für
die Zukunft aus dem Fenster leh-
nen, wünscht sich aber, dass der
Schwung nicht verloren geht: „Das
ist eine seltene Chance, aus der wir
etwas machen sollten.“ Es müsse
nichtzwangsläufigeinzweitesTole-
ranzfestival sein, meint Mounajed –
wichtig sei, dass die Schulen etwas
Gemeinsames etablieren. „Es wäre
ganz schade, wenn es nicht weiter-
gehen würde.“

Weitermachen – das war auch die
Bitte, die Niedersachsens Minister-
präsident Stephan Weil an Mouna-
jed sowie alle anderen beteiligten

Lehrer und Schüler hatte, als er am
Freitagabend beim Festival-Ab-
schluss in der Volksbank-Arena da-
bei war. Er zollte allen Beteiligten
für ihr Engagement Respekt: Sie
hätten ein eindrucksvolles Zeichen
gegen Hetze und für ein tolerantes
Land gesetzt.

Davon beeindruckt zeigte sich
auch Stargast Jan Delay, der bei sei-
nem Auftritt vor ausverkaufter Hal-
le für Stimmung sorgte. „Es war der
Hammer“ postete er später auf sei-
nem Instagram-Kanal unter einem
Foto, das ihn hinter der Bühne bei
einem Treffen mit Schülerbands
zeigt, die vor ihm aufgetreten wa-
ren. Die Sonnenbrille, die Delay auf
dem Bild trägt, ist übrigens ein Ge-
schenk der RBG gewesen – da De-
lay auf seine Gage verzichtet hatte,
sagte die Schule auf diese stilvolle
Weise Dankeschön.

„Chance, aus der wir etwas machen sollten“
RBG-Schulleiter René Mounajed zieht nach dem Toleranzfestival erschöpft, aber zufrieden Bilanz

Hildesheim. Stolz, Erleichterung, Er-
schöpfung – es ist ein bisschen von
allem, was René Mounajed am
Sonntag empfindet, als er auf das
Toleranzfestival und die zurücklie-
genden zwei Tage blickt. Das Ge-
fühl aber, das alles überlagert, sei
„große Freude“, sagt der Leiter der
Robert-Bosch-Gesamtschule
(RBG). „Freude darüber, dass auf-
gegangen ist, was wir geplant ha-
ben und dass die Stimmung so gut
war.“

Initiiert hatte die RBG das Festi-
val, weitere Schulen hatten sich
aber mit eigenen Workshops betei-
ligt oder ihren Schülern ermöglicht,
an den Veranstaltungen teilzuneh-
men. Das Andreanum hatte den re-
gulären Schulbetrieb komplett ein-
gestellt und ein vielfältiges Alterna-

Von Jan Fuhrhop

tivangebot zum Thema Toleranz auf
die Beine gestellt.

Auch, wenn es bereits sehr gute
Kontakte zwischen den einzelnen

Ministerpräsident Stephan Weil mit
RBG-Leiter René Mounajed (2.v.r.)
und den Lehrern Martin Wincek (l.)
und Christian Andreas.

FOTO: CLEMENS HEIDRICH

E-Roller des Verleihers TIER – ab
heute auch in Hildesheim zu mie-
ten. FOTO: UWE ANSBACH/DPA

Die Klasse 6a beherrscht den Text
auf Deutsch und Latein.

FOTO: MELLANIE CAGLAR

Preis der
Josephiner
für Sportler
Leichtathleten für
Berlin qualifiziert

Hildesheim. „Für uns seid ihr die
Größten“, sagte Winfried Haller,
Vorsitzender des Vereins ehema-
liger Josephiner, an die Leicht-
athletik-Schulmannschaft ge-
wandt. Fünf der elf sportlichen
Talente nahmen am Samstag an
der Matinee des Josephiner-Fe-

stes teil und den mit 500 Euro do-
tierten Josephiner-Preis ent-
gegen.

Die sportlichen Talente halten
sich derzeit in Berlin auf. Denn
durch die Bezirks- und Landesfi-
nale von „Jugend trainiert für
Olympia“ haben sie sich in der
Wettkampfklasse 3 der Jahrgän-
ge 2004 und 2005 für das Bundes-
finale in der Landeshauptstadt
qualifiziert (dieseZeitungberich-
tete).

DerSchulmannschaftgehören
an: Michael Strauch, Alexander
Babitsch, Phillip Hauck, Fynn
Henze,MikaHerbst,NiclasKalu-
za, Nilavan Prabakaran, Hen-
ning Ölkers, Timon Westendorf,
Jobst Rathgen und Fynn Risch.
Laut Lehrer Hermann Strüber
hatte es 1977 das letzte Mal eine
Mannschaft des Josephinums
nach Berlin geschafft. Dass sport-
liche Größen das Gymnasium am
Domhof besuchen, wurde beim
Blick ins Publikum klar. Dort saß
der ehemalige Josephiner und
Handball-Nationalspieler Bernd
Munck.

Die Matinee war ein Mix aus
musikalischen und sportlichen
Beiträgen. Die Spanne reichte
von 1954 (65 Jahre) bin 1994 (25
Jahre). Bei den Ehrungen berich-
teten einige Jubilare von längst
vergangenen Lernbedingungen,
Besonderheiten des Jahrgangs
und humorigen Erinnerungen.
So steuerte der Jahrgang 1969
erstmals Rom an, der Jahrgang
1964 trank statt Kakao gekörnte
Brühe und der Jahrgang 1954
musste als erster 13 Jahre bis zum
Abitur büffeln. mll

ANZEIGE

Unserer heutigen Ausgabe bzw.
einem Teil der Auflage liegt

ein Prospekt folgender Firma bei:

Bitte beachten Sie auch unsere
Online-Beilagen unter

www.hildesheimer-allgemeine.de
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